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KULTURELLE
ZWISCHENNUTZUNG VEREINBART
Ab August 2004 wird der Palast der Republik für Kulturveranstaltungen
genutzt. Ein entsprechender Vertrag ist gestern mit dem Eigentümer
vereinbart worden.

Zur Realisierung der kulturellen Nutzung hatte sich 2002 der Verein ZWISCHEN
PALAST NUTZUNG e.V. gegründet, in dem mehrere Einrichtungen und Personen
des Berliner Kulturlebens zusammenwirken.

Gestern konnte nun der Vertrag mit dem Eigentümer der Bundesimmobilie, dem
Bundesvermögensamt Berlin II, unterzeichnet werden. Vertragspartner auf der
Nutzerseite ist die Agentur mediapool Veranstaltungsservice GmbH, die das
Kulturprogramm auch veranstaltungstechnisch begleiten wird.

Träger des Projekts sind die sophiensæle und Hebbel am Ufer (HAU) in
Kooperation mit dem Projekt „Schrumpfende Städte – Shrinking Cities“.
Hinzu kommen mehrere weitere Einrichtungen, die einzelne Projekte
realisieren werden.

Die kulturelle Zwischennutzung ist für den Zeitraum vom 01. August bis
zum 31. Oktober 2004 vorgesehen, direkt im Anschluss an die laufende
Terrakottaarmee-Ausstellung.

Geplant ist, für die kulturelle Nutzung den zentralen Teil des Palastes, das
Foyer, als Spielstätte herzurichten.

Die Programmplanung, die von einem Kuratorium unter der Leitung des
Kultursenators Dr. Thomas Flierl betreut wird, ist sehr weit gediehen.
Zur Pressekonferenz, auf der wir Ihnen die Veranstaltungen im Einzelnen
vorstellen, laden wir Sie rechtzeitig ein.
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Das Foyer im Palast der Republik:
Ort für das Kulturprogamm


